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Geschäftsführung  
Ausschuss für Soziales, 
Gleichstellung und Inklusion 

 
 

 Es informiert Sie 
 
Telefon 
 
E-Mail 
 
Datum 

Martin Krane 
 
563 4535 
 
martin.krane@stadt.wuppertal.de 
 
19.10.26 

   

 
 
Niederschrift  
 
über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales, Gleichstellung 
und Inklusion (SI/0044/26) am 13.10.2026 
 

Anwesend unter dem Vorsitz von Frau Stadtverordneten Diana Ertel (Fraktion Die Linke) 
sind: 
  
für die SPD 
 
Frau Liridona Baliu-Hajredinaj, Herr Atila Bouzari, Herr Mustapha El Hadra, Frau Susanne Giskes, 
Herr Sebastian Stahl, Herr Ioannis Stergiopoulos,  
  
für die CDU 
 
Frau Pinar Ceylan, Frau Anna Hußmann, Herr Eckhard Klesser, Herr Hans-Hermann Lücke,  
  
für die AfD 
 
Herr Bodo Buchwald, Herr Dr. Frank Schnaack, Herr Marco Thibus,  
  
für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
Herr Marcel Gabriel-Simon, Frau Janina Smits,  
  
für Die Linke 
 
Frau Deborah Sobotta,  
  
für die FDP/WfW 
 
Frau Sophie Burchhardt,  
  
als beratende Mitglieder 
 
Herr Dr. Thorsten Böth, Frau Ute Eichler-Tausch, Frau Dr. Sabine Federmann, Frau Karin Horn, 
Frau Marie Kleiß, Frau Angelina Rieser, Frau Michaela Scheer, Frau Andrea Schmidt,  
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für die Verwaltung: 
 
Herr Lehnen und Frau Völker. 
 
 

Nicht anwesend sind: 
 
  
für die SPD 
 
Frau Nilay Dogan,  
  
für die CDU 
 
Herr Michael Wessel,  
  
für die AfD 
 
Herr Victor Arsenov, Herr Ralf Krume,  
  
für das BSW 
 
Frau Susanne Herhaus,  
  
für Stark und Bunt / Die PARTEI 
 
Herr Dirk Jädke,  
  
als beratende Mitglieder 
 
Frau Antje Baukhage, Frau Christiane Freyer, Herr Leonid Goldberg, Herr Frank Gottsmann, Herr 
Lutz Middelberg, Sabine Strackharn.  
 
 
 
Geschäftsführer 
 
Martin Krane 
 
 
Beginn: 16:03 Uhr 
Ende:    17:34 Uhr 
 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung wird diese einstimmig durch die Mitglieder um den Tagesord-
nungspunkt 4 ergänzt.  
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I. Öffentlicher Teil 

1 Anträge/ Anfragen/ Empfehlungen 
  
  

  

1.1 Gemeinsamer Antrag: Aktualisierter Sachstandsbericht zum Stand der 
Ausbildung von jungen Menschen mit kognitiven Einschränkungen bei der 
Stadt Wuppertal 
Vorlage: VO/1224/26 

  
  

 Beschluss des Ausschusses  für Soziales, Gleichstellung und Inklusion vom 
13.10.2026: 

 
Die Verwaltung wird gebeten, dem Ausschuss in seiner nächsten Sitzung einen 
schriftlichen und aktualisierten Sachstandsbericht zur Ausbildung junger 
Menschen mit kognitiven Einschränkungen innerhalb der Stadtverwaltung 
Wuppertal vorzulegen. Dieser Bericht ist zudem dem Beirat für Menschen mit 
Behinderung zur Kenntnis und Stellungnahme zur Verfügung zu stellen. 
 
Der Bericht soll insbesondere folgende Punkte enthalten: 
 
- Darstellung der konkreten Maßnahmen seit 2023 zur Umsetzung des 

Ziels, zwei  
Ausbildungsplätze für junge Menschen mit kognitiven Einschränkungen 
anzubieten, einschließlich der benannten zuständigen Fachbereiche, 
Ansprechpersonen und gegebenenfalls beteiligter externer Partner.  

- Anzahl der ausgeschriebenen, (nicht) besetzten und geplanten 
Ausbildungsplätze für  
junge Menschen mit kognitiven Einschränkungen in den Jahren 2024, 
2025, 2026 und 2027. Für die nicht besetzten Plätze sind die jeweiligen 
Gründe darzustellen, insbesondere fehlende oder nicht geeignete 
Bewerbungen, fehlende Ausbildungskapazitäten, fehlende fachpraktische 
oder sozialpädagogische Begleitung, fehlende Förderzusagen, 
Kapazitätsengpässe oder sonstige organisatorische Hindernisse. 

- Eine konkrete Beschreibung, wie das in diesem Jahr eröffnete 
WupperTalentZentrum  
(WTZ) zur Ausbildung von Menschen mit kognitiven Einschränkungen 
genutzt wird, wie viele Plätze konkret vorgesehen sind und wie die 
pädagogische sowie organisatorische Begleitung ausgestaltet ist. 

- Darstellung der bestehenden Unterstützungsangebote (z. B. 
Nachteilsausgleiche im  
Auswahlverfahren, Zusammenarbeit mit Schwerbehindertenvertretung, 
Inklusionsbeauftragte, Fürsorgestelle etc.) sowie Informationen zu 
möglichen Förderinstrumenten (z. B. Ausbildungszuschüsse, begleitende 
Fördermaßnahmen) 

- Darstellung der weiteren Planung zur Sicherstellung bzw. Fortführung von 
mindestens zwei Ausbildungsplätzen für diesen Personenkreis, 
einschließlich vorgesehener nächster Schritte, Zeitplanung und 
Verantwortlichkeiten. 
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 Abstimmungsergebnis: 
 
Stimmenmehrheit bei Enthaltung von AFD  
 

1.2 Beratung und Begleitung von Menschen mit Autismus - aktuelle Situation 
und Entwicklungspotenziale  
Große Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 02.10.2026 
Vorlage: VO/1196/26 

  
 Herr Lehnen (Ressort 201) informiert den Ausschuss darüber, dass die 

Beantwortung der Fragen noch etwas Zeit in Anspruch nehmen würde, da diese 
aus mehreren Geschäftsbereichen eingeholt werden müssten. 

  

Die Antworten zu der Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen werden im 
Ratsinformationssystem eingestellt sobald diese vorliegen. 

2 Entgegennahme ohne Beschluss 
  
  

2.1 Umnutzung der Unterkunft für geflüchtete Menschen in der Schleichstr. zur 
Unterbringung wohnungsloser Familien 
Vorlage: VO/1194/26 

  
  

 Die Vorlage wird ohne Beschluss entgegen genommen. 

  

2.2 Regierungsentwurf eines Ersten Gesetzes zur Strukturreform der Kinder- 
und Jugendhilfe (1. KJHSRG) 
Vorlage: VO/0851/26 

  
  

 Die Vorlage wird ohne Beschluss entgegen genommen. 

  

2.3 Gesundheitsbericht 2026: NICHTÜBERTRAGBARE ERKRANKUNGEN - 
Präsentation von Frau Neumeyer-Sickinger 
Vorlage: VO/0814/26 

  
 Frau Dr. Neumeyer-Sickinger (Ressort 305.5) berichtet mithilfe einer 

Präsentation den Gesundheitsbericht. 
 

 Die Vorlage wird ohne Beschluss entgegen genommen. 

  

3 Gleichstellung 
  
  

3.1 Bericht von Frauen helfen Frauen  
Zur Situation im Frauenhaus 

  
 Frau Marie Kleiß und Frau Tanila Werner (Frauen helfen Frauen) berichten 

mithilfe einer Präsentation zur Situation im Frauenhaus. 
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3.2 Bericht zur Umsetzung der Istanbul-Konvention und des 
Gewalthilfegesetzes in Wuppertal 
Vorlage: VO/1199/26 

  
 Frau Martina Völker (Ressort 000.41) berichtet mithilfe einer Präsentation den 

Bericht zur Umsetzung der Istanbul-Konvention und des Gewalthilfegesetzes in 
Wuppertal. 
 

 Die Vorlage wird ohne Beschluss entgegen genommen. 

  

3.3 Personalbericht 2025 
Vorlage: VO/1101/26 

  
 Der Tagesordnungspunkt wird aufgrund von Abwesenheit Frau Mekelburg 

(Ressort 404) vertagt. 
 

 Einstimmigkeit 

  

3.4 Abschlussbericht zum KGSt Vergleichsring „Neue Arbeitswelten“ 
Vorlage: VO/1198/26 

  
  

 Die Vorlage wird ohne Beschluss entgegen genommen. 

  

3.5 Bericht Pinktober in Wuppertal: Bundesweiter Aufklärungsmonat zum 
Thema Brustkrebs 
Vorlage: VO/1204/26 

  
  

 
Der Bericht Pinktober in Wuppertal: Bundesweiter Aufklärungsmonat zum Thema 

Brustkrebs wird ohne Beschluss entgegengenommen.  

  

3.6 Bündnis „Gemeinsam gegen Sexismus“ – aktuelle Veranstaltungen vom 
13.-15.10.2026 
Vorlage: VO/1200/26 

  
  

 Der Bericht wird ohne Beschluss entgegengenommen. 

  

3.7 Bericht zur Netzwerkveranstaltung „Perspektivwechsel - Begegnungen 
rund um Unternehmensnachfolge" am 22.10.2026 
Vorlage: VO/1197/26 

  
  

 
Der Bericht zur Netzwerkveranstaltung zum Thema Unternehmensnachfolge wird 

ohne Beschluss entgegengenommen. 
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3.8 Bericht zur Arbeitsmarktkonferenz „Künstliche Intelligenz in der Arbeitswelt 
– wie fair ist KI wirklich?“ am 10.11.2026 in der Bundesbahndirektion 
Wuppertal 
Vorlage: VO/1202/26 

  
  

 
Der Bericht zur Arbeitsmarktkonferenz wird ohne Beschluss entgegengenommen. 

  

4 Betriebskostenzuschüsse 2026 an die Träger der Seniorentreffs 
Vorlage: VO/1186/26 

  
  

 Beschluss des Ausschusses  für Soziales, Gleichstellung und Inklusion vom 
13.10.2026: 

Den Trägern der Seniorentreffs werden für das Jahr 2026 auf Basis der ab dem 
01.01.2004 geltenden Förderrichtlinien und vorbehaltlich der von der 
Stadtsparkasse Wuppertal in Aussicht gestellten Spende von 205.000 € folgende 
Betriebskostenzuschüsse gewährt: 
 
Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband Wuppertal    49.695,85 € 
 
Diakonie Wuppertal, Bornscheuerhaus     40.918,82 € 
 
Caritasverband Wuppertal, Kölner Straße    14.304,11 € 
 
Ev. Kirchengemeinde Heckinghausen, Heckinghauser Straße  31.842,30 € 
 
Ev. Kirchengemeinde Elberfeld-West, Arrenberger Straße  31.392,88 € 
 
Ev. Kirchengemeinde Elberfeld-Nord, Bergischer Ring   18.899,65 € 
 
Ev. Kirchengemeinde Elberfeld-Südstadt, Unterer Grifflenberg  19.396,19 € 
 
Ev. Kirchengemeinde Uellendahl, Röttgen      6.118,30 € 
 
Ev. Kirchengemeinde Wichlinghausen-Nächstebreck, Am Diek 19    15.483,22 €   
 
Soziales Hilfswerk Ronsdorf, Erbschlöer Straße    21.194,19 € 
 
Nachbarschaftsheim Wuppertal, Platz der Republik             66.167,03 € 
 
Jüdische Kultusgemeinde Wuppertal,                46.916,46 € 
Friedrich-Ebert-Straße/Gemarker Straße 

 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Stimmenmehrheit bei Gegenstimme AFD 
 

 
 
 
Diana Ertel Martin Krane 
Vorsitzende Geschäftsführer 
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